
FUNffiEN
Die Nüsse
ln der Horchheimer Gemarkung steht ein stattlicher
Nußbaum. Er trägt jedes Jahr, zur Freude der Kin-
der, des Besitzers und auch anderer heimlicher
Nutznießer, reichlich Früchte. Die Nüsse wurden
,,redlich" geteilt. Die Kinder holten sich ihren Anteil
beim Gang zur Schule und auf dem Nachhauseweg.
Den Kindern gönnte der Eigentümer ihren Anteil,
war er doch selbst auch Kind gewesen, und Nuß-
bäume zur Zeil der Ernte locken immer. Die heim-
liche Teilhaberschaft anderer ,,Nußfreunde"
schätzte er verständlicherweise nicht. Der Horch-
heimer mußte morgens sehrfrüh die Nüsseeinsam-
meln, sonst nahmen ihm Unbekannte diese Arbeit
ab. Das ging mit wechselndem Erfolg gut.
Dann kam der Enkel des Besitzers, ein fünfjähriger
Junge, zu Besuch. Er wollte mit dem Opa Nüsse
ernten. Der Mann dachte: ,,Mit dem Kleinen kannst
du nicht morgens früh um 7 Uhr zum Baum gehen.
Warte, bis es hell ist, so gegen 9 Uhr." Gedacht und
getan.

Als Opa und Enkei am Vormittag unter dem Baum
ankamen, bot sich ein überraschender Anblick. Die
Erde unter dem Baum war mit schönen dicken, hel-
len Nüssen bedeckt. ,,Nä so was", dachte der
Mann, ,,haben die Diebe sich verschlafen?" Was
war los? Das Kind sammelte mit Begeisterung die
schönen Nüsse in den Korb, da fiel dem Horchhei-
mer auf: Die Nüsse, die unter seinem Baum lagen,
stammten nicht von diesem. Dafür waren sie zu
schön. Daheim, der Junge erzählte der Oma von
den vielen schönen Nüssen, stellte unser Mann fest,
daß es sich um alte ranzige Nüsse aus Kalifornien
oder China handelte, die ihm die Diebe im Aus-
tausch gegen baumfrische Ware untergelegt hat-
ten. So etwas war unserem Horchheimer, der schon
viel mit seinem Baum erlebt hatte, noch nicht pas-
siert. Hatten die Diebe vielleicht Mitleid mit den En-
kel? Der Junge wäre sehr enttäuscht gewesen,
wenn er keine Nüsse gefunden hätte.
Ja, so ein Nußbaum! Wenn der erzählen könnte!

Hans Feldkirchner

Spezialist
Zum zweiten Mal hintereinander
gewann Manfred Dahlem beider
Frühschoppenverlosung den
Kirmesbaum. Als Holzfachmann
scheint der Schreinermeister für
solche Gelegenheiten eine
glückliche Hand zu haben.

Werbefilm
1936
Einladung zu einer
Film-Doppelveran-
staltung. Geboten
wurden Propag-
anda und braunge-
färbte Aufarbeitung
deutscher Vergan-
genheit zur Wek-
kung und Stärkung
von Volksbewußt-
sein und Wehrwil-
len.

Vor 30 Jahren
Die Gründerväter des Kegel-
clubs ,,Falsch Eck" auf Ahrtour
mit Knieles Schlösser. Vorne, 5.
von links: H.W. Krämer, der als
einziger auch heute noch dem
Club angehört.

Jungelchen
Fernseh-Direktübertagung des
Festzuges anläßlich des Rhein-
land-Pfalz-Tages in Koblenz am
20. Mai 1984 in 53. Auf dem Bild-
schirm erscheint der Spielm-
annszug derTuS Horchheim. Die
Kamera schwenkt über Josef
Zehe (62). Kommentar des Fern-
sehreporters: ,,Die Herren in
Blau, das ist die Jugendmusikka-
pelle der Kreismusikschule Kai-
serslautern . . .".

Das jüngste Gerücht
Nachdem die Eierkrone 1982 ab-
gestürzt und 1983 stundenweise
geklaut worden war, handelte
der Vorstand der Kirmesgesell-
schaft entschlossen: Bei Lloyds
London wurde das kostbare Kir-
messymbol voll kasko versichert.
Uber die Höhe der Versiche-
rungssumme schweigt man sich
aus.
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Nur Mittwoch, 10. September 1916
abends 8.?0 Uhr
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